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Deutſchland.
Berlin d. 26. Juni. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen außerordentlichen Geſandten am großbritan
niſchen Hofe Geheimen Rath Baron v. Brunnow., den Rothen
Adler Orden erſter Klaſſe z dem Ober Poſt Direktor zur Hoſen in
Aachen, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu

ihen.h Zollkongreß hat ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung wieder
mit vorläufigen Berathungen über den Septembervertrag beſchäftigt.
Wie das „C. B.“ mittheilt, fahren die Koalitionsregierungen fort, bei
dieſen Spezialverhandlungen ſich höchſt willfährig zu erweiſen. Die
Berathungen werden frühſtens in der nächſten Woche ihre Endſchaft
erreichen! Die baldige Entſcheidung der Frage erſcheint immer wün
ſchenswerther. Das C. B. bringt in dieſer Beziehung die Nach
richt daß Hr. vie Manteuffel bei einem ſpeziellen Anlaß in offizieller
Weiſe die Erklärung gegeben habe, daß die Entſcheidung der Zollfrage
nahe bevorſtehe. Wie die „N. Pr. hört wird das Staatsmini
ſterium in der nächſten Woche darüber berathen, ob und wie eine be
ſtimmte Erklärung der in der Darmſtädter Koalition verbundenen
Zollvereins: Regierungen über ihren Anſchluß an den neuen Zollverein
herbeizuführen ſei. Das C. B. weiß außerdem daß die ſüddeut-
ſchen Regierungen ſich geneigt zeigen ihre Erklärung zu beſchleunigen,
ſo daß alle Mittheilungen kn uns zugehen, die Entſcheidung als nicht

r ganz fern erſcheinen laſſenSie So eſtatge die Angaben daß auf Veranlaſſung des

Hrn. v. d. Pfordten in München ein Entwurf für eine Gegenerklä
rung der Koalition ausgearbeitet, daß das Münchener Memoire zu
nächſt den hieſigen ZöllvereinsKommiſſarien der Darmſtädter Koali
tion zur Begutachtung und weiteren Beförderung an ihre Regierun
gen mitgetheilt ſei und ſobald die Rückäußerungen erfolgt ſind in
einer Geſammtberathung definitiv feſtgeſtellt und demnächſt bei der
Zollkonferenz abgegeben werden ſolle Der Ton des v. d. Pfordten

Literariſcher Cagesbericht.

Süd- Auſtralien. Ein Vortrag von Dr. Albert Heiſing. Ber
lin 1852. Preis 7 Sgr.

(Schluß aus Nr. 291.)
Der Schluß des intereſſanten Vortrages lautet: Nach einer kur

zen unpopulairen Verwaltung ſeines Nachfolgers Robe ſteht jetzt Sir
Henry Doung an der Spitze der Colonie. Die leitenden Grundſätze
deſſelben ſind: kräftige Förderung der Einwanderung und die Einfüh
rung einer freiſinnigen RepräſentativVerfaſſung. „Was. die politiſchen
Inſtitutionen betrifft““, ſagt er, „ſo ſoll der brittiſche Unterthan in Süd
Auſtralien durch ſie nicht daran erinnert werden, daß er Großbrittannien
verlaſſen. Die Feſſeln, welche die Colonie an das Mutterland binden,
ſollen ſo leicht ſein daß es nicht der Mühe lohnen würde, ſie zu bre
chen Worte, die ſich denen würdig anreihen die der Premier von
England im Unterhauſe bei Vorlage der Repräſentativ Verfaſſung für
die auſtraliſchen Colonieen ausſprach. „Man kann entgegnen, daß man
durch eine ſolche Colonial Politik die Colonieen des Mutterlandes zu
ſehr und zu raſch ſtärken, und ſie um ſo ſchneller der Zeit entgegenfüh
ren würde, wo ſie im Gefühle ihrer Stärke ſich ſelbſt zu erhalten
wünſchten. Doch wenn dieſe Zeit kommen wird wo die Colonieen der
ſchützenden Fürſorge des Müutterlandes nicht mehr bedürfen ſollten, dann
Bleibt der engliſchen Nation immerhin das Bewußtſein auch ihrerſeits
nach Kräften zum Glücke der Menſchheit beigetragen zu haben Die
Bedingung der Conſtitutions Acte von Süd Auſtralien, welche 50,000
Bewohner für die conſtitutlonelle Regierung der Provinz verlangt, iſt
im Laufe dieſes Jahres erfüllt, und der Entwurf der einzuführenden
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ſchen Entwurfs ſoll ein verſöhnlicher ſein über den Inhalt erfährt
die „Sp. Ztg.“, daß darin ein zu großes Gewicht auf allerhand for
melle Fragen gelegt iſt, die ſich auf den Abſchluß des hannoverſchen
Vertrages beziehen. Baiern behauptet namentlich die Gleichberechti
gung aller Glieder des Zollvereins, und daß die ſeparaten Unterhand
lungen und der geheime Abſchluß des Vertrages, ohne daß man ein
mal den übrigen Zollvereins Regierungen die ſchließlichen Ratiſikatio
nen der hannöverſchen Verträge vörbehalten habe, ein großes Unrecht,
welches von Seiten Preußens ſeinen gleichberechtigten Verbündeten
gegenüber geſchehen ſei. Sehr ausführlich ſoll ferner die genannte
Denkſchrift in die materiellen Fragen eingehen, und in die Verände
rungen welche dieſelben durch den Abſchluß des hannoverſchen Ver
trages zum Nachtheil. der Staaten der Darmſtädter Koalition er
leiden müſſen, um auf dieſe beiden Punkte den formalen und ma
texiellen geſtützt, zu dem Schluß zu kommen, daß die Regierungen,
welche ſich Oeſterreich genähert, und dann zu dem Darmſtädter Bünd
niß zuſammengetreten ſeien, zu dieſen Schritten wegen der Forde
rungen ihrer eigenen Sicherheit, wohlberechtigt geweſen wären. Von
ſächſiſcher Seite wird dieſen Gründen noch hinzugefügt, daß das Entre
pot Syſtem welches aus dem hannoverſchen Vertrag ſich entwickeln
werde den Verhältniſſen der Leipziger Meſſe ſo ſtörend entgegen
trete, und die Vortheile Sachſens dergeſtalt bedrohe, daß Sachſen
bei einem Anſchluß an Oeſterreich ſich zum Mindeſten nicht ſchlechter
ſtehen werde, als bei einem fortdauernden Verhältniſſe zum Zollver
ein, nach dem Abſchluß des hannoverſchen Vertrages.“ Bei Gele
genheit dieſer Angaben theilt die „Sp. Ztg. auch mit, daß die Er
richtung eines Meßplatzes in Berlin von Seiten aller Betheiligten
hier ſehr eifrig betrieben, und unter der Gunſt und Zuſtimmung der
Behörden wahrſcheinlich zu einem glücklichen Ende geführt werden wird.

Bekanntlich hatten die landwirthſchaftlichen Central Vereine zu
Königeberg, Marienwerder, Danzig für die Mark Brandenburg und
Niederlauſitz, für Pommern, für Neupommern, für Bromberg für
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Verfaſſung, welche die Geſetzgebung in die Hände der Bewohner der Co
lonie legen wird, iſt augenblicklich im engliſchen Unterhauſe in Berathung
genommen Auch ſämmtlichen auſtraliſchen Colonieen ſteht ein Con
greß in Ausſicht zur Wahrung ihrer gemeinſamen Intereſſen und das
Mutterland wird ihnen ſelbſt die Errichtung einer bewaffneten Macht
zur Aufrechterhaltung der Ordnung anheimgeben. Somit iſt der
erſte Schritt gethan zu einer „Auſtraliſchen Union und zwar
ſeitens des Mutterlandes ſelbſt! Eine ſolche hochherzige Colo
nial Politik Lord John Ruſſel's, welche eine ſo tiefe Kluft zwiſchen der
Staatsweisheit jener Zeit bildet, in welcher ein vorzugsweiſer „Freund“
der Colonieen, der Lord Chatham, behaupten konnte „ſie hätten
kein Recht auf Fabrikation, ſelbſt nicht eines Nagels zum
Hufeiſen“ und ein anderer edler Lord, Sheffield, behaupten
konnte, „der einzige Nutzen der Colonieen für das Mutterland ſei ihre
Produktion des Rohmaterials und ihr Conſum der Fabrikate dieſes
ihr wurde die Bahn gebrochen durch Wakefield und ſie wurde ge
ſchaffen durch den Flor SüdAuſtraliens. Wakefield's Syſtem hatte
hier in dem kurzen Zeitraum von 12 Jahren 50,000 Bewohner mit
allen Attributen der Geſellſchaft der alten Welt, einen alten Staat
in ein neues Land gebracht. Adelaide zeigt bei 15,000 Bewohnern

i ählten RepräWurde 1850 genehmigt und beſteht aus zwei Drittel geweſentanle und einem Hrine ſeitens der Regierung ernannter e Außer
dem wurde Hr. Angas, der großmüthige Beſchützer der Deutſchen bereits in
England creirt. Derſelbe ſitzt vermöge „ſeines eigenen Rechtes (ihm wegen ſei
ner großen Beſitzungen verliehen) im e et von Süd Auſtralien. Er iſt
mit alſo der erſte Pair von Auſtralien.ß n 1. Januar 1851 zählte S. A. 62,000 Bewohner.



Sachſen, zu Münſter und zu Arnsberg, und für Rheinpreußen, Ver
treter zum 18. April d. J. nach Berlin entſendet, um bei Gelegen
heit der Verhandlungen über die Reconſtituirung des Zollvereins in
Betreff der die Jntereſſen der Landwirthſchaft ſo nahe berührenden
Tarif-Fragen ſich ſelbſt zu einigen und ihre Wünſche und Erwartun
gen der Staats- Regierung kundzugeben. Am 13. Juni d. J. iſt die
von dem Vorſitzenden und Schriftführer vorgelegte, nach den Ver
handlungen gearbeitete Denkſchrift genehmigt und vollzogen und dar
auf am 18. d. M. dem Hrn. Miniſter Präſidenten überreicht worden.
Die Vertreter landwirthſchaftlicher Central Vereine haben in ihren
Anträgen einſtimmig jeder mit dem Gemeinwohl unverträglichen Be
vorzugung entſagt und daher keinen Schutz für ihre Rohprodukte ver
langt. Auch in den mehrſten andern Anträgen, die Rückkehr zu dem
im Geſetze vom 26. Mai 1818 ausgeſprochenen Grundſatze und den
Wegfall höherer Schutzzölle für Haupt-Conſumtions-Artikel betreffend,
wurde Einſtimmigkeit erzielt, und nur in der Eiſenfrage wurden aus
Weſtphalen und Rheinpreußen einige abweichende Anſichten geltend
gemacht.

Heute wurde der Prozeß gegen den Redacteur der „Neuen Preuß.
Zeitung Aſſeſſor Wagner. wegen Verleumdung und Beleidigung
des General Konſuls Oswald in Hamburg in der von ihm verfaßten,
bereits zu einem Preßprozeſſe geführt habenden Brochüre: „Die Rhe
derei der königl. preußiſchen Seehandlüng und der Verkauf der See
handlungsſchiffe unter der Verwaltung. des Präſidenten Bloch vor
der 4. DOeputation des Kriminalgerichts verhandelt. Jn der Schrift
wird geſagt, die Schiffe ſeien zum Nachtheil der Staatskaſſe Unver
antwortlich verſchleudert worden, und der von dem General-Kon-
ſul Oswald geſchehene Ankauf des Schiffes „Eliſabeth Luiſe“ iſt ſo
dargeſtellt, als ob derſelbe nur vermöge Anwendung unredlicher
Mittel habe bewirkt werden können. Jn dieſer Beſchuldigung fand
der Staatsanwalt Verleumdungen reſp. Beleidigungen. Der Ange
klagte hatte den Einwand der Wahrheit gemacht und ſich zum Be
weiſe derſelben auf Zeugen berufen. Der Staatsanwalt. hielt jedoch
durch die heutige Beweisaufnahme die Anklage erſt recht für bewahr-
heitet, und auch die verleumderiſche reſp. beleidigende Abſicht für voll
kommen feſtgeſtellt. Sein Antrag lautete auf 2 Monat Gefängniß
ſtrafe gegen den Angeklagten, ſowie auf. Konfiskation der Schrift.
Auch das Gericht fand die Anklage für völlig erwieſen und verur
theilte den Angeklagten nach dem Antrage des Staats Anwaltes.

Der am Frohnleichnamsfeſte vom Johannisberg aus erlaſſene Hir
tenbrief des Fürſtbiſchofs zu Breslau hat hier bei Laien und Geiſtli
chen nicht die Friedenswirkung gehabt welche derſelbe nach der An
gabe des Verfaſſers hervorbringen ſollte, da offenbar der Kampf der
Confeſſionen katholiſcher Seits bis zu einem Cardinal hinaufgeſtiegen,
und der Hirtenbrief unter unverkennbarer Befleißigung eines friedens
vollen Ausdrucks gegen das Sendſchreiben des evangeliſchen General
ſuperintendenten Hahn in Breslau gerichtet iſt, dem wohl nichts
Stärkeres geſagt werden konnte, als von dem Herrn Cardinal geſche
hen iſt. Denn dieſer ruft mit Worten Chriſti, wie er ſie nur gegen
völlig aufgegebene Menſchen gebraucht, mit perſönlicher Beziehung
auf den Gen.Sup. Hahn aus Wem ſoll dieſes Geſchlecht verglichen
werden Von Friedensliebe will in ſolchen Ausdrücken hier Niemand
etwas vernehmen und man befürchtet daher nicht ohne Grund, daß
gerade durch ſalbungsvolle Aufregungen der Leidenſchaft der Provinz
Schleſien noch ungewöhnliche Prüfüngen bevorſtehen möchten.

Sicherem Vernehmen nach beabſichtigt die katholiſche Ober Kir
chenbehörde zum Frühjahr eine Jeſuiten-Bildungs- Anſtalt in Pa
derborn zu eröffnen. Es ſollen vorläufig 40 Alumnen darin aufge
nommen werden. An dem Bau der Anſtalt wird eifrig gearbeitet.

Frankfurtta. Me, do 24. Juni. Wie man vernimmt, hat
in den letzten Tagen die Uebergabe der beiden Entwürfe der Preß
ſach Kommiſſion mit den entſprechenden Morivirungen an den
politiſchen Ausſchuß des Bundestags ſtattgefunden. Dadurch iſt das
erſte Stadium der Bundes Preßangelegenheit abgeſchleſſen.

Frankfurt a. M., d. 25. Juni. Tel. Dep.) Die hieſige
Handelskammer hat die Bittſchrift vieler Kaufleute, die Erhaltung
des Zollvereins und den ſtufenweiſen Anſchluß an Oeſterreich bezwek
kend, bei dem Senat befürwortet. Die Handelskammer erklärt öſfent
lich, Namens des Handelsvorſtandes, die Nichtannahme der für die
Friedrich Wilhelms-Nordbahn zu emittirenden Kaſſenſcheine.

Wien, d. 25. Juni Tel. Dep.). Jn Folge Vertrages vo9. d. hat die Regierung die onibereiſch venetie ige Eiſenkayn an

7 Millionen Gulden angekauft. Die Eiſenbahn Obligationen werden
gegen verloosbare Aproz. Staats Obligationen umgetauſcht. Dem
Vernehmen nach iſt die Emiſſion der Reſerve Aktien der National
bank feſt beſchloſſen und bildet einen integrirenden Beſtandtheil des
Hauptplanes der Finanzverwaltung. Es dürfte dieſe Operation nach
dem Verlaufe von 3 4 Monaten ſtattfinden.

allen Luxus einer europäiſchen Hauptſtadt, dreihundert Schiffe beſuchen
den Hafen, 70000 Morgen würden beackert, neunzig Fabriken errichtet,
zahlreiche Bergwerke eröffnet und im Gegenſatz zu den übrigen der Bil
dung von Dörfern und Städten nicht günſtigen auſtraliſchen Colonieen,
eine Reihe von Städten wie Adelaide, Alberttown Gawlertown Koo
ringa, Tanunda, Nairtne u. ſ. w. neben zahlreichen Flecken und Dör-
fern gegründet. Der Werth der Ausfuhr der Produkte beläuft ſich be
reits auf 600,000 Pfd. St. jährlich alſo mehr als 12 Pfd. St.
für den Kopf ein Verhältniß, wie es kein Staat in der
Welt aufzuweiſen hat. Die Bevölkerung, zu zwei Dritttheilen
ſyſtematiſch im Umkreiſe von 15 Meilen um Adelaide zuſammengehal
ten, entwickelt in allen Theilen eine Betriebſamkeit, daß ſich derjenige
ſicher enttäuſcht findet welcher mit den Hoffnungen eines leichten Ge
winnes in Port Adelaide an's Land ſtieg. Es wird immer ein be
merkenswerthes Faktum bleiben daß dieſe Colonie, ein praktiſcher Ver
ſuch nach einer aprioriſtiſchen Theorie ſchon jetzt ein ſchöner Diamant
in der Krone von Brittannien, gegen den Willen der Krone, lediglich
durch den Muth und die Energie einiger Private in Europa gegründet
wurde, obgleich keiner von ihnen jemals vorher die Küſten Auſtraliens
ſelbſt geſehen.

Aber bei all dieſem Flor erregt das Schickſal ein er Klaſſe der Be
wohner ein melancholiſches Gefühl des Mitleidens es iſt das Loos der
vier Tauſend Eingebornen auf ſüd auſtraliſchem Gebiet. Als Kin
dern eines Landes, deſſen Armuth an Nahrungsſtoffen ſie zwang alle
ihre Kräfte dis zum Aeußerſten aufzübieten zur Stillung des täglichen
Hungers, blieb ihnen in der fortwährenden Noch keine Kraft der Con
centration der geiſtigen Thätigkeit, und ſie blieben auf einer ſo tiefen
Stufe der Geſittung, wie wenige Volksſtämme des Erdballs. Der eng
liſchen Regierung gereicht es zur Ehre, daß ſie wenigſtens in neueſter
Zeit Alles aufbot, was ſie vermochte, dieſelben für die Cultur zu gewin
nen und vor dem ſicheren Untergange zu bewahren den die ihr Vater
kand erobernde Civitiſation ihnen angekündigt. Sie wurden für gleich
berechtigte Staatsbürger erklärt, Protektörate zur Wahrüung ihres Woh
les wurden gegründet, Schulen für ſie geſtiftet, und Nichts unterlaf
ſen, was ſie dem Europäer dauernd nähern könnte Alles vergebens
Sie eignen ſich ihre Laſter, nicht aber ihre Sitten an, und ſaugen ſo
mit nur von ihnen das Gift ein, das ſte einem ſichern Untergange ent
gegenführt. Wie bei Sydney ganze Stämme durch den Einfluß der Co
loniſation verſchwänden glefch dem Emu und Känguru, wie Van Die
men's Land keine Ureinwohner mehr birgt, deren letzte Trümmer auf
der Jnſel King, in gewaltſamer Verbannung und im Angeſichte der fer
Ken Berge der Heimath ihrer Väter, dem baldigen Tage ihres gzänzii
chen Verſchwindens entgegeneilen ſo wird auch in Süd Auſträlien
einſt ein kommendes Geſchlecht nur noch dürch die fremdartigen Laute
in den Namen der Berge und Flüſſe erinnert werden daß dort einſt
aitch noch ein anderes Geſchlecht gelebt deſſen Verderben durch die Blü
the des eigenen Daſeins bedingt wurde.

Jn Hinblick auf ſolche Reſultate der erſten Anwendung der Grund
ſätze Wakefield's konnte William Hutt, einer der Gründer Süd
Auſtraliens, ſchon 1847 im Unterhauſe ſich äußern Hier nun habt

Jhr das in der Weltgeſchichte unerhörte Beiſpiel einer Colonie, daß ſie
nicht allein alle Koſten der Zufuhr der Bevölkerung zahlt, die ihr vom
Mutterlande zufließt, ſondern auch dieſem ſelbſt alle Koſten wiedererſtat
tet welche durch die Gründung und frühere Regierung verurſacht wur
den? Dieſes iſt das überraſchende Reſultat welches wir durch den erſten
Verſuch auf einem noch unangebauten Felde des Fortſchritts erreicht
haben. Es würde jetzt leicht ſein, ein zweites Süd Auſtralien zu
gründen und ohne Koſten für das Mutterland in den entfernte
ſten Beſitzungen deſſelben denjenigen unter uns ein glückliches Vaterland
zu eröffnen welche die unerforſchlichen Rathſchläge der Vorſehung hier
mit Leiden und Armuth heimgeſucht haben. Hierin aber liegt noch
eine andere wichtige Bedeutung der jetzt nach ſüd auſtraliſchem Muſter
verwalteten auſtraliſchen Colonieen. Seit einem Jahrhundert bewegt die
Staaten Europas das tiefgefühlte Bedürfniß einer gänzlichen Reform
ihrer ſocialen Zuſtände. Auch die älteren auſtraliſchen Colonieen ſind
ein Produkt des Strebens ein Uebel zu heilen, das noch jetzt an dem
innerſten Marke des Volkslebens in England nagt das Mißverhält
niß in dem Beſitzzuſtande der einzelnen Staatsbürger. Die Niederlaſ
ſung von Neu Süd Wales dieſes glänzendſte Denkmal der Verwaltung
Pitt's würde der umſichtige Staatsmann gewiß nicht unter ſo großen
Opfern gegründet haben wollte er lediglich eine Verſorgungsanſtalt für
Verbrecher erzielen Während aber Pitt dieſe erſten Verſuche jenem

Uebel zu ſteuern lediglich gegen die äußern Symptome eines viel tiefe
ren Leidens richtete, zeigte Wakefield den Weg, wie man die Colo
nieen benutzen müſſe zur Entfernung der nachtheiligen und ſtockenden
Säfte in den untern Schichten des ſocialen Lebens der alten Welt deren
Produkt eben jene krankhaften Erſcheinungen der Verbrecher ſind ich
meine, unter Beihülfe und Protektion ſeitens des Beſites die Armüth,
die Quelle aller Leiden, hinüberzuziehen aus den alten
in die neuen Länder. Die auſtraliſchen CEslonieen bilden daher ein
wichtiges Moment bei der Frage über die Hebung der niedern Volks
klaſſen in England ſie bieten das merkwürdige Schauſpiel einer prinzi
piellen, allſeits befriedigenden und. friedlichen Allkian z zwiſchen dem
Beſitz und dem „Proletarkaät“z und in dieſer gegenſeitigen Er
gänzung ſehen wir in ihnen ein Volk mit ſtaunenerregender Schnellig
keit ſich entwickeln zu einer hervorragenden Größe in jener Kette von
Völkern mit denen die änglö ſächſiſche Natkon von NeuSeeland bis
Perth, durch den öſtlichen Archipelagus bis nach Hindoſtan vom indi
ſchen Drean bis Natal und vom Cap der guten Hoffnung durch die weſt
indiſchen Inſeln Und die Hondüräs bis u den ungemeſfenen Regionen
des nord amerikaniſchen Feſtlandes den Erdball Umſpannt hält.

Bei Aufſtellung ſeiner Thesrie- glaubte Wakefield ſelber micht an die Mög
lichkeit, Colonieen ohne Beihülfe des Stagats gründen zu können.
Den Namen des „selk- suppörting- system“ hatte er als ein „sort of putte
(wie er ſich ſelber ſpäter vor dem Committee des Unterhauſes auedrückte) gewählt,
um ſeinen Freunden die Schwierigkeiten des eigentlichen Coloniſirens mehr zu ver
decken und ihn lediglich auf das Schaffen der Arbeitskräfte aus
ſich ſelber bezogen Es iſt daher um ſo überraſchender, daß Süd Auſtralien
trotz ſeiner Schickſale durch Legislatur und Adminiſtration die Erwartungen und
Hoffnungen ſeines geiſtigen Schöpfers noch übertroffen hat.



Frankreich.
Paris, d. 25. Juni. (Tel. Dep.) Geſtern votirte der geſetz

gebende Körper die Budgets für die Miniſterien des Jnnern, der Ma
rine und des Krieges z einen Kredit für Schloß Bau Reparaturen
hat derſelbe verworfen.

Paris d. 26. Juni. (Tel. Oep.) Das gegen den bekannten
Orleaniſten Bocher ergangene Urtheil iſt heute vom Caſſationshofe
verworfen worden.

Nußland und Polen.
St. Petersburg d. 19 Juni. Der Kaiſer iſt am Mitt

woch, den 16, d. M. von ſeiner Reiſe in das Ausland nach Zarskoje

Selo zurückgekehrt 4Amerika.
Die Demokraten werden für die nächſte Präſidentſchaft den

General Franklin Pierce, die Whigs den General Scott aufſtellen.
Einer von den beiden dürfte alſo der nächſte Präſident der Vereinig
ten Staaten werden. t

Die Einwaänderung nach Californien iſt dieſes Jahr ſehr
ſtark über Land ſchätzt man dieſelbe auf etwa 75,000 Seelen, darun
ter meiſtens wohlhabende Leute, welche nicht wegen des Goldes kom
men ſondern Ackerbau treiben wollen. Die Dampſſchiffe am Jſth
mus und San Jan können nicht mehr alle aufnehmen, es warten
in Panama immer über 10 bis 12,000 Perſonen, ungeachtet es im
mer neue Dampfboote giebt. Es werden jetzt viele Clipperſchiffe ge
baut die von NewHork die Paſſagiere um das Cap Horn in drei
Monaten nach San Francisco bringen auch von Mexiko Chile c.
kommen ſehr viele Leute, und von China. erhielten wir wenigſtens
ſchon 15,000, während in Hong Kong noch 10,000 warten, bis die
Feſttage vorüber ſind.

Nachrichten aus Halle.
Am 28. Juni.

Geſtern traf von Köſen kommend der Miniſter von der
Heydt, begleitet von dem Geh. Rath von Carnall, wiederum
hier ein und ſetzte nachdem er auch einige Zeit im Bade Wittekind
verweilt, ſeine Reiſe nach Rothenburg. fort. Der öſterreichiſche
General von Hayn auf kam geſtern ebenfalls hier durch, um nach
Kaſſel zu reiſen.

neneAn neueſten Schriften find erſchienen
Aveſſt a. Die heiligen Schriften der Parſen. Aus dem Grundtexte überſetzt mit

ſteter h auf die Tradition von F. Spiegel. Mit 2 Abbildungen Leip

zig r.Bidder, F. u. Schmidt C., die Verdauungsſäfte und der Stoffwechſel. Mit
fünf Tafeln graphiſcher Darſtellungen. Mitau. 3 Thlr. 7 Sgr.

Deſaive, M., Ueber den vielſeitigen Nutzen des Salzes in der Landwirthſchaft.
Deutſch bearbeitet von W. Proz. Nordhauſen 12 Sgr.

Orobiſch, Th., „Klinglingling Herr Schulze wird ſprechen.
Tiſchreden und Deklamationsſtücke. Leipzig. 12 Sgr.

Neue Encyclopädie der Wiſſenſchaften und Künſte. Neue Ausgabe.
Bde. Leipzig. 4 Thlr.
Frey H. die Hartgebilde der viederſten Thiere. Zürich. 15 Sgr.
Friedländer, M. W., Praktiſches Lehrbuch der engliſchen Sprache in drei

Theilen. Königsberg. 1 Thlr. 15 Sgr.
Sieben Geſpräche über Staat und Kirche veranlaßt durch des Herrn von Rado

witz neue Geſpräche aus der Gegenwart über Staat und Kirche. Arnsberg.

0 Sgr. Je i r A. Süd Auſtralien. Ein Vortrag gehalten im wiſſenſchaftlichen Ver

ein zu Berlin. Berlin. 7 Sgr.
Hierſemenzel, C. C. E. vergleichende Ueberſicht des heutigen Rö miſchen

und Preußiſchen gemeinen Privatrechts. 1. Theil. Berlin. 1 Thlr. 7 Sgr.
Hoffmann, C. W., die Wohnungen der Arbeiter und Armen. 1. Heft. Die

Berliner gemeinnützige Baugeſellſchaft. Berlin. 3 Thlr. 10 Sgr.
Keipp, H. Ein deutſcher Flüchtling. Magdeburg. 9 Sgr.
Die Klage. Schlußgeſang des Nibelungenliedes in der alten vollendeten Geſtalt.

Herausgegeben durch F. Havon der Hagen. Berlin. 15 Sgr.
Lorenz, E. F. V., praktiſches Handbuch der Münz, Maaß-, Gewichts, Staats

papier- und Uſancenkunde. Leipzig. 1 Thlr. 71, Sgr.
r 7 A., Einleitung in die Schriften des neuen Teſtaments.

2 Thlr.
Mawe, Th., und Abexcrombie, J. „Jedermann ſein eigner Gärtner Nach

der 25ſten Auflage des engliſchen Originals für deutſche Gärtner und Garten
freunde bearbeitet von L. Oietrich. Nordhauſen. 15 Sgr.

Der Nibelungen Klagen zum erſten Male in hochdeutſchen Reimen.

Launige Toaſte,

1. Abth. 2

Freiburg.

Zur Aus
gabe d. Nibelungenlied mit einem Vorwort von F. H. von der Hag en. Ber
lin. 12 Sgr.

Nomberg, M. H. Kliniſche Wahrnehmungen und Beobachtungen. Berlin.
1 Thlr. 15 Sgr.

Praſch, V., Handbuch der Statiſtik des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates. Brünn.
28 Sgr.

Reuss, Histoire de Ia thédölogie chrétienne au siècle apostolique,. 2to-
mes. Strasbourg. 4 Thlr. 15 Sgr.e ehe de J die Aufzucht, Wartung und Ernährung der Pferde des Rind
Vnebeig Schafe, Ziegen und Schweine. Berlin. 15 Sgr.

Wien rin c Gartenkunſt oder praktiſche Anleitung zur zweck
en sStathart. le ung und Beſtellung der Haus und Wirthſchaftsgärten.

Strafhproceß, der Preußiſche, in ſeiner neueſten Geſtalt. Breslau. 6. S
7 r.Streifereien, Pädagogiſchedidactt Piete deStehen d Rechtſhreibung, e r dem Gebiete der deutſchen

Stricker W. Reiſen der Brüder Schomburgk in Briti t iten gretttie. ha ch gk. in Britiſch Guiang. Mit einer
Tſchewkin, K. W., und Oſertzki, A. O. Rußlands iAus dem Ruſſiſchen u Dr. E. Zerrenner, er
Die Verordnung vom Januar 1849 über die Einführung des mündliöffentlichen Verfahrens mit Geſchworenen in Unterſuchungsſochen Mrebere,

10 Sgr. t
Voche, E., Kurzgefaßte Chronik. der Stadt Nordhauſen. Nordhauſen. 15 Sgr.Zinkeiſen, J. W der Jacobiner Klub. Ein Beitrag zur Seltie der Per

teien und der politiſchen Sitten im RevolutionsZeitalter. T Thl. Berlin
3 Thlr.

Singakademie.
Den geehrten Mitgliedern der Singakademie und des Thieme

ſchen Vereins die ergebenſte Anzeige, daß Dienstag den 29. Juni
Abends 7 Uhr Geſangübung im Local der Berggeſellſchaft ſtattfin
det. Um Ppünktlichen und zahlreichen Beſuch wird dringend gebeten.

Der Vorſtand.
Fremdenliſt e.

Aungekommene Fremde vom 26. bis 28. Juni.
Etadt Zürich Hr. Gutsbeſ. Hirſch a. Cöllme. Hr. Graveur Thieme a. Ber

lin Hr. Geh. Rath Huſchke al Jena. Hr. Prof Carholm u. Sr. Oberleh
rer Carholm a. Upſala. Hr. Amtm. Oehmler a. Rödgen. Hr. Stabsarzt Dr.
Schelling a. Aſchersleben. Die Hrru, Kaufl. Degenkolbe ar Crimmitſchan,
Oſterloff a. Petersburg Deifel a. Speyer Stahl a. Leipzig Schönfeld a.
Nordhauſen Bähr Erfurt.

Soldner Ring Frl. Richter u. Frl. Gottſchalk a. Schkölen. Hr. Amtm. Bött
cher a. Roitſch. Hr. Oekon Reuter a. Erfurt. Die Hrrn. Amtl. Morgen
ſtern a. Schraplau, Bieler a. Stedten.

Engliſcher Hoft Hr. Rittergutsbeſ. Kaupe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schwe
de a. Hamburg. Hr. Fabrik. Prinz a. Jeſſen. Hr. Mechan. Lutze a. Ber
lin. Hr Kaufm. Adrian a. Nordhauſen. Hr. OAmtm. Legel a. Warſchau.
Hr. Maler Neuber a. Limburg. Hr. Fabrik. Zſchieſche a. Leiprig.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Trommer a. Werra, Feiſtel u. Kling
hammer a. Fulda. Hr. Pred. Eilenskoch u. Hr. Kaufm. Ticklack a. Peckila
in Holland.

Stadt Hamburg
Riedchen a. Aſchersleben.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Otto a. Karlsfeld. Hr. Lieut. v.
Hr. Baurath Fielsner a. Berlin. Hr. Oberpfarrer

Dr. Siebert a. Königsberg. Hr. Kommerzienrath Grothmann a. Köln. Fran
Oberſtlieut. v. Linſingen a. Tilleda. Die Hrru. Kaufl. Langenberg a. Weſt
phalen Möhring a. Bremen Hänert a. Leipzig.

Goldne Kugel Hr. Prof. Glade die Hrru. Kaufl. Reichert u. Schleicher u.
Mad. Züchting a. Leipzig. Hr. Bergeleve Hoffmann u. Frl. Kaiſer a. Wet
tin. Hr. Mehlhdlr. Leibow a Suhl. Hr. Fleiſchermſtr. Krauſe a. Merſeburg.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrnu. Proprietatre Grafen v. Crevourt d.
Belegre u. de Cirevourt a. Paris. Die Hrru. Kaufl. Wollheim a. Berlin
Hoffmann a Breslau, Wiegand a. München Hr. Lehrer Diefenbach a. Ham
burg. Hr. Arzt Dr. Gunkel g. Heiligenſtadt.

Thüringer Bahnhof Die Hrru. Buchhdlr. Büchner u. Schönemann u. die
Hrru. Kaufl. Walther u. Leuthier a. Leipzig. Hr. Capit. v. Kelchen a. Lief
land. Hr. Poſtmſtr. Stengel u. die Hrrn Gutsbeſ. Winter u. Jochmann.
Die Hrru. Kaufl. Kollberg Friedmann Leo u. Ball a. Berlin Lange a
Bremen. Hr. Baron v. Helldorf a. Wolmirſtedt. Hr. Partik. v. Pappen
heim a. Hannover. Hr. OAmtm. Reuter a. Hartenegeln. Hr. Oberbergrath
Bredow a. Wettin. Hr. Baukdir. Meyer a. Stuttgart. Hr. Lieut. Meyer a.
Schwerin. Hr. PoſtJnſp. Bolzenthal a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 333,47 Par. L. 333,27 Par. L. 332,84 Par. e. 333;19 Par.

Dunſtdruck 5,32 Par. e. 527 Par. e. 5,78 Par. e. 6,44 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 82 pCt. 56 pCt. 84 pCt. 74 pCt.
uftwärme 18,8 G. Rm. 186 G. m la Am 156 m

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.
4 7*, 8 U. Morg. 11 D. Vorm. 21Abg. nach Lei z a n. Kachm., 7 i U. dAnlt. von P C 6 8 U. Morg., 12 V. Min. 4,,

6 U. Nachm. 75,*, 11 U. Abds.
Personengeld: I. Kl. 27 II. K. 18 III. Kl. 11

62,, 8 U. Mrg., 1227, U. Mitt., 69, U. Nehm,Abg. nach M a deb 72 h (äbern. in Cöthen), 11 V. Abde:Anl. von C urg 7* U. t in Cöthen übern. 85 U. Morg.,
I U. Vrm., 2 V. Nehm. 7 D. Abs

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I 24 9 II. I 16 III. 29
wer lin U. Morg. 4 U. Nachm.Anlt. von er 4 U. Morg., 2, U. Nachm. 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 54 9 II. 3 19 III 24 21 W 6
Abg. nen ſi t 4 9 Mrg., 2 Nehm. bAnkK. von I II 67 U. Mrg.-, 112 W. Vrm., 4f), V. Nehm., 7 V. Abds-

I. 3425 II. 2 65 III. 120 In I Tage hin u. zurück II. 34 26
l. 21 12
4 9* U. Morg. 2 U. Nachm., 7 U. Abds.

(äbern. in Erkart).Abg. nach i hAnK. von J 67 Morg. (ist in Weimar übern. 11,* U. Vrm.,
4 U. Nachm. 7 U. Abds.

I. 25 II 39 III. 217 In I Tage hin u. zurück II. 6526III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für
Hin und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt.

An Sonn- und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach. den Stationen bis Sulza. Die Rückkehr nach

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.
ä Erfurt),Abg. 9* Morg., 7 Abs. (übern. ina 7 Cassel U. Morg. ist in Weimar übern. 11 U. Vorm-

(ist in eng übern. 4/, U. Nachw.

I. 8 265 S 6 I. 3 24 6Morg., 7 U. Abds. (übern.
in Erfart).Abg ver I e t M 6712 V. Morg. (ist in Weimar äbern.)n v an d. 11 ist in Fisenaehäbern.), 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge ind Güterzäge mit Personenbeförderung.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Frau Gräfin v. Kaina in Deſſau.
2) An Frl. Wild in Henſendorf bei Jeſſen.
3) An Hrn. Prem. Leut. a. O. Ling in Lü-
ben. 4) An Hrn. Dr. Gdedecke in Berlin.
5) An Hrn. Joh. Heinrich in Barthelſee
bei Bromberg. 6) An Hrn. Trolldenier
in Berlin. 7) An Hrn Gräbner in Elber-
feld mit 1 Der Abſender des am 7. März c.
aufgelieferten Packets an Simon in Haag
wolle ſich bei der Brief Annahme melden.

Halle, den 27. Juni 1852.
Königl. Poſt-Amt.

reiwillige Subhaſtation
reis- Gericht zu Delitzſch

II. Abtheilung.
Die den Erben der Frau Chriſtiane Ca

rxoline Kroſt gebornen Koberſtein zu
Brehna zugehörige Viertelhufe Landes
in Brehnaer Flur, Nr. 123 des Hy
pothekenbuchs, Nr. 24. 82. 79 des Flurbuchs,
und Nr. 219/1 des Jndividual- Verzeichniſſes
zum Flurbuche, abgeſchätzt auf Fünf Hun
dert neun und ſiebzig Thaler acht Sil
bergroſchen neun Pfennige, zufolge der in
unſerm II. Büreau einzuſehenden Taxe, ſoll am

12. Julius 1852 Vormittags
11 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Brehna zum Zwecke
der Auseinanderſetzung ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Pflaumen Nutzung auf den

hieſigen KommunPlantagen ſoll

den Juli c.Vormittags 10 Uhr
in der hieſigen Schenke unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
an. den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Schleberoda, den 26. Juni 1852.
Der Ortsrichter Werner.

Naps Auction in Tragart.
Kommenden Donnerstag den I. Juli o.

Nachmittags 5 Uhr ſollen eirca 13 Morgen
noch auf dem Stiele ſtehender Raps in Tra
garter Flur, dicht vor dem Dorfe meiſt
bietend an Ort und Stelle gegen gleich bag
re Bezahlung verſteigert werden.Merſeburg den 27. Juni 1852.

Rindſleiſch, Auct. Comm.

Auction.
Dienstag den 29. d. M. Nachmittags 3 Uhr

ſollen im Gaſthofe „Zur Weintraube“, Geiſt
ſtraße allhier, wegen Lokalveränderung div.
Wirthſchaftsgeräthe, Eiſenzeug, 1 Pferdege
ſchirr, 1. Sattel, Holz, 1 Haufen Bruchſteine
u. dgl. m. meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden

Brandt,Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Ein herrſchaftlicher Landſitz ganz
nahe bei Leipzig, wegen Wegzug des Be
ſiters zu verkaufen:? J. B. Eck in
Leipzig, Windmühlenſtraße Nr. 51.

Zins Zahlung.
Die Zinſen unterzeichneter Kaſſe können bis

zum 4. Juli in Empfang genommen werden.
Halle, den 28. Juni 1852.

M. Goldſchmidt,
Conceſſionirtes Adreßhaus.

Die obere Etage meines Hauſes beſtehend
aus 4 Stuben, 4 Kammern nebſt Zubehör iſt
zu vermiethen und zum 1. October d. J. zu
beziehen. Fr. Nitzſchke,gr. Ulrichsſtraße Nr. 31.

Thonpfeifen,
kurze und lange, bei Fr. Schlüter

Zum Wäſche Blauen
die feinſten Ultramarine, Waſchblau und Neu
blau, bei Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt.
Dem geehrten Publikum zeigen wir ergebenſt an daß Herr Carl Hofmeiſter inHalle die bisher geführte Haupt Agentür unſerer Anſtalt niedergelegt hat und e

dem Herrn
Berlin, den 23. Juni 1852.

F. T. Haenert, Firma Henſel Haenert, ebendaſelbſt übertragen haben

Die Direction der Berliniſchen Feuer VerſicherungsAnſtalt.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Annahme von

Verſicherungen.
Halle, den 23. Juni 1852. F. Th. Haenert.

Engliſche Stein u. Holzkohlen.
Beſte engl. Steinkohlen, ſo wie auch Holz

Preiſe fortwährend zum billigſten
reiſe
F. A. Schmidt FeilenhauerMeiſter,

Leipziger Straße Nr. 302.

Dachſchiefer u. Zinke, Dachluken Hohlziegel,
Roſtſtäbe, Ofen u. Flurflieſe, Poröſeſteine, Stein
u Holzkohlen Koake, Brenn-, Staab u.
Staakhölzer, Pech, Harz, Theere, Cemente,
Chamottemörtel, Glasſcherben, Guß, Schmelz
u. Schmiedeeiſen, Knochen, leere Fäſſer bei

Mann.
Türkiſche Pſlaumen, groß und ſüß, à t

9 empfiehlt
E. L. Helm, Steinſtraße.

Eine große Zuſendung ſchwere weiße
Hanfleinwand und reinleinene Hand
tücher und Tiſchtücher empfiehlt wieder
ſehr billig E. A. Burkhardt,am Markt in der Börſe.

Die Bel Etage meines Hauſes große Ul-
richsſtraße Nr. 5, beſtehend aus 6 Stuben,
mehreren Kammern Küche, Feuerungsgelaß,
Mitgebrauch des Waſchhauſes, Fluß u. Brun
nenwaſſers, ſowie mit Gartenpromenade, iſt
zu vermiethen und zum 1. October d. J. zu

beziehen. Korn.Feine Gewürz-Chocolade, z
6 57, für empfiehltWilhelm Rathcke,

Brüderſtraße Nr. 207.

Concert.
Dienstag den 29. Juni im Saale des

Bades zu Wittekind:
VPokal- und Inſtrumental-Conrert.

Programm:
1) Trio für Pianoforte, Violine und Violon

cello von Bethoven; 2) Arie aus der
Oper „Stradella“; 3) Finale zu dem Trio
ad Nr. 15 4) Arie aus dem Freiſchütz
„Wie nahte mir der Schlummer 5)
Grand Duo, für Pianoforte und Violine von
Osborne u. Beriot; 6) Arie aus „Nor
ma „Keuſche Göttin“ 7) Grand Dtude
für die linke Hand auf Pianoforte von Döh
ler; 98) 2 Lieder: „Bleib bei mir von
Offenbach und „Es iſt beſchloſſen in Gottes
Rath“ von MendelsſohnBartholdy.

Zu geneigtem Beſuch ladet ergebenſt ein
Alexandrine Heyn, Dpernſängerin.
Anfang 6 Uhr. Entrée 12 Bis

Dienstag 2 Uhr ſind noch Billette zum Sub
ſcriptionspreiſe à 7 zu haben.

Funk's Garten.
Montag den 28. Juni Concert vom

Halleſchen Orcheſter. Anfang 7 Uhr.
E. John,Stadtmuſikdirector.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag wurde meine liebe Frau,
Jda geb. Stöpel, von Zwillingen glücklich

entbunden. HaQuerfurt, den 25. Juni 1852.
Bach,

Feldmeſſer.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Heute Morgen ſechs Uhr ſtarb nach einem

kurzen aber ſchweren Leiden unſere gute Toch
ter und Schweſter, Antonie Henriette
von Woelfer, in einem Alter von 20 Jah
ren 2 Monaten dieſes Allen unſeren fernen
Freunden und Bekannten zur Nachricht Es
bitten um ſtilles Mitleid

die trauernden Hinterbliebenen.
G. Friedrich von Woelfer.

Poſen, den 24. Juni 1852.

Todes Anzeige.
Mit tief zerriſſenem Herzen theilen wir un

ſern lieben Verwandten und Bekannten mit,
daß Gott nach ſeinem unerforſchlichen Willen
unſere gute, theure, innig geliebte Gattin,
Schweſter und Schwiegertochter, Frau Frie
derike Wege geb. Mückenheim, in der
Blüthe ihrer Jahre aus unſerer Mitte durch
den Tod genommen hat. Sie ſtarb, 25 Jahre
alt, heute früh 7 Uhr an der Auszehrung.
Einige Tage vor ihrem Ende welkte ihr jüngſt
gebornes Kindlein vor ihren Augen dahin. Vor
wenigen Jahren erſt ſanken ihr Vater Mut
ter und Bruder, an denen ihre Seele hing, in
die Gruft. Der Schmerz über unſern herben
Verluſt will uns faſt erdrücken. Jn der fin
ſtern Leidensnacht, die uns jetzt umgiebt, iſt
der Herr unſere Zuflucht und unſer einziger
Troſt. Er möge ſich unſres großen Jammers
erbarmen. Das erflehen und hoffen wir in
zuverſichtlichem Glauben

Wansleben am See, d. 27. Juni 1852.
Dieſtief betrübten Hinterbliebenen

Ludwig Wege, als Gatte.
Emil Wege, als Sohn.

Markktberichte.

Magdeburg, den 26. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 51 56 Gerſte 34 38Roggen 41 43 Hafer 18 27KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 30

Nordhauſen den 24. Juni.
Weizen 1 27 V bis 2
Roggen 1 225 e 2 7Gerſte 102 I 189Hafer 27 n m 2Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Huedlinburg, den 24. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 56 Gerſte 30 36Roggen 48. 50 Hafer 25
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 27. Juni Abds. 6 Uhr am Untery. 7 Fuß 5 Zoll.
am 28. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Juni am alten Pegel Nr. 0.

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 25. Juni. Witt. Schönberg, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg. F. An
dreae, desgl. n. Buckau. F. Kramer, Schwefel, von
Homburg n. Halle. F. Pohle, desgl. Schlepp
kahn Carl, H.M. Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Mag
deburg n. Dresden C. Zimmermann, Coaks, von
Hamburg n. Rothenburg. Derſelbe, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts: d. 26. Juni. C. Trimpler, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. G. Baumeyer, desgl.
F. Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Mag
deburg. J. Weber, Pflaſterſteine, v. Oresden nach
Hamburg. G Boltze, Mauerſteine, v. Salzmünde
n. Neuſt. Magdeburg W. Ernſt, Gypsſteine, von
Alsleben n. Dömnitz.

Magdeburg, den 26. Juni 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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